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Zweites Tell-Winterschwimmen
Anfänger und Profis wie Patrick Boillat 
wagten den Sprung ins kalte Nass. 7 
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REGION

Von den 20ern bis 
in die Gegenwart

Turnershow 
nimmt Publikum 
mit auf eine 
Zeitreise. 7

SPORT

Fussball-Nati ist 
nicht zu bremsen
Die Schweiz
ist für die WM-
Endrunde so gut
wie quali� ziert. 17

REGION

Kunst-Set von 
zehn Personen

52 Malereien im 
gleichen Format 
werden in Schwyz 
ausgestellt. 9

Trump drückt 
aufs Tempo
Zoll-Deal Präsident Donald Trump will 
die Absichtserklärung mit der Schweiz 
zu den Zöllen möglichst schnell durch 
ein Handelsabkommen ersetzen. Das 
höchste amerikanische Gericht ent-
scheidet in den kommenden Monaten 
über eine Zivilklage gegen die Zölle. In 
den USA herrscht inzwischen die Mei-
nung vor, dass die Klage aussichtsreich 
ist und der Supreme Court Donald 
Trumps Zölle au� eben könnte.

«Wenn die Rechtsgrundlage für die 
bestehenden Zölle wegfällt, müssen die 
Zölle, die auf dieser Rechtsgrundlage 
beruhen, preisgegeben werden», sagt 
Alan Sykes, Rechtsprofessor an der 
Stanford Law School in Kalifornien. 
Der Zollsatz von 15 Prozent auf Einfuh-
ren aus der Schweiz in die USA wäre 
dann eigentlich hinfällig. Aber: Gibt es 
bis zu diesem Zeitpunkt bereits ein 
rechtsverbindliches Abkommen zwi-
schen Bern und Washington, kann es 
für die Schweiz schwer werden, davon 
Abstand zu nehmen. (chm) 18, 19

Am Morgarten wurde am Samstag zum 710. Mal der Schlacht von 1315 gedacht. An 
der Jahrzeitfeier teilgenommen hat auch Bundesrat Albert Rösti (links). Am tradi-
tionellen Pistolenschiessen p� egten über 1700 Schützen Geist und Kamerad-
schaft. 5/13 Bild: Erhard Gick

Bundesrat Rösti bezeichnet Morgarten als «Sinnbild für unsere Stabilität»
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Durchfahrtssperren sind auch 
in Schwyzer Skigebieten möglich
Die Gefahren sind jedoch oft durch langfristige Verträge und Vereinbarungen abgesichert.

Damian Bürgi

Nichts deutet aktuell darauf hin, dass 
der Kon� ikt bei der Langlau� oipe 
Studen (der «Bote» berichtete) noch 
vor Beginn der Schwyzer Wintersaison 
gelöst wird. Landwirt Benno Trütsch 
wird wohl die Langlauf-Durchfahrt auf 
der Studener Loipe über einen Teil sei-
ner Privat- und Pacht� ächen weiterhin 
verweigern.

Auch in den Schwyzer Skigebieten 
führen Ski- und Schlittelpisten sowie 
Wanderwege über private Grundstü-
cke, wie die Tourismusdestinationen 
auf Anfrage bestätigen. Die Gefahr von 
Durchfahrtssperren besteht also auch 
hier, dürfte jedoch weitaus weniger un-
mittelbar sein als in Studen. «Beim Bau 
von Anlagen und bei der Planung von 

Pisten werden langjährige Verträge mit 
den Grundeigentümern geschlossen.» 
Diese würden eine Entschädigung be-
inhalten und erst mit der Betriebsein-
stellung und einer gewissen Anzahl Jah-
ren Verzögerung enden können. «Sie 
sind meistens nicht kündbar», erklärt 
Patric Berg, seit Sommer neuer Ge-
schäftsführer der Sattel-Hochstuckli 
AG.

Landbesitzer sind Private 
und Korporationen
Während im Hochstuckli, wie auch in 
der Mythenregion, die Pisten sowie 
Wander- und Bikerouten vermehrt über 
privates Land führen, sind auf dem 
Stoos und auf der Rigi die Korporatio-
nen (UAK, OAK, Korporation Weggis) 
die grössten Landbesitzer. 3

Die Ski- und Schlittelpisten in der Mythenregion führen teils über private Grund-
stücke.  Bild: Jasmin Reichlin


